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Sammlungfür dasSpital der BarmherzigenBrüder .DieHausbesorger,die
bereitsdieAufrufewegenderSammlungfürdasSpitalderBarmherzigen
Brüderübernommenhahen ,werdengebeten ,dieseAufrufebestimmtaneiner
allenHausbewohnernleichtzugänglichenStelle,anzubringen.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom20. Februar1925

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrhachmittagsdie
Sitzungundteilt mit,dassGemeinderatOrel(christlichsozial)sein
MandatzurückgelegthatunddasErsatzmitgliedfürdienächsteSit¬
rungeinberufenwerdenwird.EswerdendanndieErgänzungswahleninGemeindevermittlungs
ämtervorgenommen.

OhneDebattewirdeinAntragüberdieHaftungeinesBetriebs
kreditesfürdieland-und forstwirtschftlicheBetriebsgesell¬
schaftimHöchstbetragvoneinerMillionSchillinganggnommen.Fürdie
BeleuchtungskostenimVersorgungshausBaumgartenwirdeinZuschusskre¬
dit von7000Schillingfür dasJahr1924genehmigt.EbensowerdenZu¬
schusskreditevon92 . 500Schilling für Telefongebührenund290Schil¬
ling für WasserbezugsgebührenderWienerLandes-Heil-undPflegeanstalt
in Ybbsbewilligt .Der WienerpädagogischenGesellschaft wird eineSub¬
vention von . 500Schillingen gewährt ,der Ankaufvon GründeninMeid¬
ling undder Entwurfunddie Baubewilligungfür einen Wohnhausbauin
derBrigittenau,Denisgasse-Pappenheimgasse,miteinemKostenerfordernis
vom1,255,000SchillingwerdenohneDebattegenehmigt.

.RätinGlöckel(soz,dem)beantragtdieGenehmigungeines
Zuschusskreditesvon69. 930SchillingenzurDeckungdesErfordernisses
für die ErziehungsanataltWeinzierlbei Wieselburgan der Erlaufinder
Zeit vom1 -Maibis 31 .Dezember1924DieAnstalt wurdeseinerzeit
ausdemPrivatbesitzin denGemeindebetriebübernommen,baulicherweid
tert sodassnundort 80 Mädchenuntergebrachtsind DerZuschusskredit
ist durchdiebaulicheAusgestaltungbegründet.

Ge .RätinDr .Motzko( chr. soz. )gibtihrerBefriedigung
Ausdruck,dassderForderungderChristlichsozialennachTrennungder
GeschlechterRechnunggetragenwurde ,denndasBeisammenseinvonKnaben
undMädchenhabezudenschwerstenUnzukömmlichkeitengeführt,besonders
seit der Entfernungder geistlichenSchwestern .Eeider Betrachtungdes
Rechnungsergebnissesergäbesich ,dasseinZöglingdieserAnstaltder
Gemeindetäglich 65 . 000Kronenkostet ,ein unverhältnissmässighoher
Betrag ,derbeweise ,dassdie kommunaleFürsorgeverwaltungsichbe¬

nehmungen.Dassei einschlagendesArgument,dassdiechristlichencarita
tivenAnstaltenwesentlichbilligerarbeiten ,hauptsächlichdeshalb,

die freiwilligeFürsorgeauseinemidealenGefühlheraushand¬weil
lee AusdiesemGrundeist es auchin keinerWeiseberechtigt ,füreine
weitereKommunalisierungderürivatenAnstalteneinzutreten .Füreinen
Bruchteilder Summedie die Gemeindeanstaltenaufwendenmüssen ,könnte
mandieprivatenAnstaltenprächtigausgestaltenDieRednerinbringt
danneinevonderkatholischenFrauenorganisationandasJugendamt
unddenStadtschulratgerichteteBeschwerde,gegeneineBuchhandlung
vor ,diein ihremSchaufensternerothischeBüchermithöchstzweifel-

haftenAufschriftenwiebeispielsweise„Dirnenliebe"„Ihrgalantes
Abenteuer"„ PariserSittenroman"unddergleichenausstellte .Inder
NähedieserBuchhandlungbefindensicheinigeSchulen.AufdieBeschwer¬
deerfolgtelediglichdieAntwort,dasszueinemAntragandiezustän¬
digeBehördediegesetzlichenHandhabenfehlenunddassdieseBücher
übrigensnichtfürdieHugendbestimmtseienDasist docheine
unerhörteNaivitätmiteinersolchenBegründungeinenAntragabzuweisen
DarinliegteineFlüchtigkeitundeinLeichtsinndernichtmehrzu
überbietenist .DiebehördlichenOrganesollenebendieJugendvorsol-¬
chenGefahrenbehüten.Ichmöchtebitten,schlagenSiein derFürsorge¬
erziehungdenrichtigenKursein ,unterstützenSiedasprivateFür¬
sorgewesen,dannersparenSieHeldundbetreibenSieeineernstePro¬
philaxefürdieJugend.St.Tandler(sozedem),gibtzu,dassdieAnstaltenfür
Fürsorgeerziehungteurerseien ,alsdiederprivatenFürsorgeDiem
GründeliegenindemPersonalaufwand ,inderArtderVerrechnungund
in anderem.DiehoheAusgabevon65- 000Kronenerklärtsichausder
Verrechnungsart,weilwirdiegesamtenKostendurchdieZahlderVer¬
pflegstagedividieren .DieAnstaltin Weinzierlwurdevoneinem
Vereinübernommen,derwährenddesKriegeskaumdiedringenstenRepa¬
raturen vornehmenlassen konnte .Dasalles warnachzuholenundhat
vielGeldgekostet. WennmandieGesamtsummenunaufdenKopfundTag
aufteilt ,gelangtmanzuder Ziffervon65 . 000Kronen .Mankannnihht
sagen ,dassdieAnstaltenderGemeindeWienbesondersteuersind ,aber
auchnicht ,dass sie besondersbillig sind .Wirmüssenunsjedoch
bemühen,dasallerbestezuleisten .DerBetriebderAnstalteninEggen¬
burgundWeinzierlist deshalbteurer ,weildortvieleneueWerkstätten
eingerichtetwordensind die notwendigwarenumdieZöglingezurAr¬
beitzuerziehen,darausdieVermutungabzuleiten,dassdortverschwen¬
detwerde ,wärenatürlichfalsch .WirernährendieKinderausgezeichnet ,
wirkleidensie anständigundmüssensie angemessenbeschäftigenVie
le InsassendieserAnstaltenhabenvielleichtin ihremganzenLeben
nichtso gutgegessen ,wiedort ,wennsie abersechsWochenbeiuns
sind ,schimpfensie mitunteraufdieKost .DasgehörtmitzudenEry
scheinungendermenschlichenPsychologie. WennsichderFallereignet,
dasseinesunsererAnstaltskindereinmalin zerissenerKleidungauf
derStrassegesehenwird ,kommengleichanonymeBriefe ,diesofortver-¬
allgemeinernundsagen ,dassdieKinderderAnstaltzerrissenherum¬
laufen .

. RätinGlöckelverweistinihremSchlusswortaufdie
AusführungendesVorrednersundfügthinzu,dassdasJugendamtundder
StadtschulrataufdieBeschwerdederkatholischenFrauenorganisation
deshalb abweisendantworten mussten ,weil ihnen diegesetzlichen
HandhabenzumEinschreitennichtgebotenseien.

. . GroligbeantragteinenZuschuss-kredit
fürdieBeistellungvonSchuhenanstädtischeAngestbite,FürdieAmtsge-¬

dautendteurergestaltealsdieVerwaltungin privatenFürsorgeunter-hilfensolleinBetragvon27. 800SchillingundfürdieSchulwarteein
Petragvon . 200Schillingbewilligtwerden.

- RPanosch(chr-soz)erklärt,dassesunbegreiflichsei ,wiesobe¬
bereitsjetzt einZuschusskreditverlangtwerdenmuss .Eskönnedieswohl
nurso sein ,dassdie AngestellteneineneusZuwendungerhaltenhaben .Un¬
möglich können aber die Schuhe so teuer gewordensein ,dass bereits im
FebruareinZuschusskreditnotwendigist . Eswäreauchzweckmässig,wann
manerfahrenwürde ,der wievielteZuschuss- kreditdies bereitsist .

DerReferenterklärt ,dass es sich hier umAnschaffungenhandelt ,
die wohlimVoranschlagvorgesehensind ,abernicht in demUmnfang,worauf

derAntragangenommenwird.



StadtratSiegellegtdenEntwurfüberdaszweiteunddritteBau¬HändeineinerArtundWeisegefaltetwären,dienichtdenAusdruchderm.los der neuenAnlageauf denSandlemtengründenin Ottakringvor erversinnbildlichtEsist diesaberdochderersteMentwurfundderKüns
EswerdendortsiebzehnWohnhäusererrichtetDieKostenbetragenler jat dieFreiheitAenderungenvorzunehmen,EinMannvonderGrösseHanna
rundsiebenMillionenSchilling. trägtdieSchuldallein ,seinNamewirdunsdieGewährbieten,dasshierein

- R.Ullreich(chresoz. )erinnertsichnicht ,dassdiese Monumententstehen,dessensichdieStadsWienauchintausendJahrennoch
AngelegenheitbereitsdemGemeinderatbeschäftigt habe .Dieskönne rühmenwirdkönnen -(Beifall )
nur indirekt der Fall gewesensein ,so zwar ,dassdasersteBaulos FrauStadtratDr.Motzko(chr.soz): Wirmüssenauchdawiedersagen,
währendder FerienvergebenunddafürnachträglichdieGenehmigung dassdieserGegenstandseit Jahrenbereitsvonunsgewünschtundgeforder
erteilt wordensei .Damalskonnteernichtlängerausführen .Ergåbe wordenistEsistdaherzubegrüssen,dassendlichdieErrichtungdieses
zu ,dassdieVerbauungdeskleinenTerritoriumsänsserstschwierig Denkmalsin AngriffgenommenwirdBreitsam - Mai1921hatFrauGemeinder
sei ,er wendetsichabernichtgegendie Wohnungen,die demXVI. ratWielschhiergefordert,dassdieKriegergräberordentlichgepflegtwer¬
BezirkezugutekommenVielmehrwendeter sichgegendieVerbauungdensollenImJahre1922,alsdieFeuerhalleerrichtetwordenist ,wurdevon
desbereitsländlichenBezirksteilesdurcheinenBau ,denmannur unsbetont ,dassdieFeuerhallewohlkeinesogrosseKulturnotwendigkeit
als ungeheureKaserneansprechenkann . DerTatsache des bestenPro¬ ist ,dassaberdieErrichtungeinesKriegerdenkmalseinAktderPåstätfür
jek es steht unverrückbardie Auswahleines ungünstigenPlatzes unseretotenHeldenwäre ,Wirmüssenleiderfeststellen ,dassSiesichsehr
gegenüberImGegensatzzu vorgesehenenzweigeschossigenAnlagen
kommenimBaulosII in der Sandleitengassebis zu sechsGeschos¬

lange Zeit gelassenhaben .Mitder jetzt beantragtenLösungkönnenwirwe¬

dervomkünstlerischennochvomgeschäftlichenBelangeeinverstandenseinsenvor ,wasmitdenTerraineVerhältnissenbegründetwird .Dabei
mussmanwohlzugeben,dassdieGeschossenichtmehrdiefrühere

Esist richtig ,dassgrosseSchwierigkeitenzuüberwindensind ,die inman
cherBeziehungauchglücklichgelöstwordensind - Esist zubegrüssen,dass

Höhehaben .Rednerverweist weiter auf die Qualder LeuteimVII manglaubt ,esmiteinemGruftbauzutunzuhabenWenigerangenehnistdieStoch ,der Kranken ,der KinderDieses Gebiet ist nur fürländliche
Verbauunggeschaffen ,der Baubesitzt zwarVorzüge ,die niemandleug¬ Linienführung,dieeinunruhiges,gequältesMomentaufweistBesondersaber

wendetsichunsereKritikderFigurzu .Esist richtig ,dassdieIdeedernenkannaberneuerlichwiederholter ,dassderFlatzungseignetist . TrauerndenMuttereinesehrglücklicheist .AberdieLösungist nichtglückAusserdemmüsseer die Lageder KlosstteundVorräume lich .WirhabenschonimStadtsenaterklärt ,dassdieseArtderTrauernichtdazu bemängeln ,deren Lüftung bei den kleinen Fenstern unmöglichist , dieist ,dieunserVolkversteht . DieseGebärdeist hiernichtheimisch . Dasweil die AnordnungnachfrüherenBegriffenso zu sagenverkehrtist .
ImSchlusswortführt Berichterstatteraus ,dasser( soweit

starke Gebälkegibt der FigurauchstwasGedrücktesSchliesslichist die
Iddeselbstauchnichtganzdie ,diewirunsvorstellen.EsistmehrdieIde

dieAusführungendesHerrnGemeinderatesUllreichseinOhrerreich¬desEntsetzensundderAngstMandarfeganzgewisskeinKriegsfreundsein ,
ten) demWiderspruchderAnhängerdesFlachbaueszuhörenglaubt. dieswirdniemandeinfallen ,aberindemSterbenderHeldendesVlkesim

Er derweist auf die stattgefunden Konkurranz ,wozuhervorragende KampfmussauchnochetwasandereszumAusdruckkommen.DieTraueralleinDerley,Holzmeister ,sichArchitekten,darunterHoffmann, ist angebracht,wenntausendvonMenschendurchSeuchendahingerafft
rbilligendäusserten .ManmussimmerdieSchwierigkeitdieser den ,aberfürusereKriegermussnochhinzukommenderMutunddieTapfer-

Aufgabe ,die Seltenauf der Weltvorkomme,in Betrachtziehen .Die¬
ses Projekt ist das Beste ,es wirddaherauchausgeführt ,Referent
hofftin kürzesterZeitimIII ,undIV .Teiledie„offene"Bauwei¬

keit umeineshohesIdealswillen ,BammsindDinge ,diezuallenZeiten ,solan
gedieMenschenleben ,atmenundwirken,hoehgehaltenwordensindDannmüssen
wirnocherwähnen,dassderGrundcharakterunseresVolkesdiechristlich¬

se ,die Auflüsungder Baumassezeigenzukönnen ,MitdenStimmen abendländischeKulturist . Wirhättenschongewünschtdassaucheinsehlichder Mehrheitwird der Antragangenammen. tes Kreuzsymbol das Denkmalschmücken soll Der grösste Teil der toten
StadtratProfTandlerreferiertüberdenEntwurfeinesKriegerdenk- Krieger gehört dem christlichen Volk an und daher gehört auch dort das

malsDieGemeindehatdiegrosseKriegergräberanlageimZentralfriedhof Kreuzzeichenhin ,das ihnengebührt . Soaberwirddas DenkmalvolksfremdgärtnerischausgeschmücktunddaswährenddesKriegeserrichtetehölzerne
und kühl wirken weil es nichts zu sagen hat .Auch die Art und Weisewie

Dekmalentfernt ,weiles einzustürzendrohteEsgalt nunmehrnurnocheine dieserEntwurfzustandekommenist ,kannnichtvonunsgebilligtwerden
Wunschzu erfüllen nämlichein würdigeDenkmaldenimKrieggefallenen Hannakist gewiss ist ein grosser Künstler ,aber es wäre traurig ,wenn
Wienernzu arrichten DerEntwurfunddas Modellfür dieses Denkmalliegen in Wiendiese Kunstnur auf zwei Augengestellt wäre . Manhätte einöf
nunvoreDerEntwurfstammtvondemWienerBildhauerAntonHannakDasProb¬ fentlichas Freiausschreiben versuchen müssen ,vielleicht eine Meister
lemdort ein Denkmaizu errichten ,ist abgeshhenvondenphsychologischen konkurrenzJetzt aberindentifizierenSie sich miteinem tler 1aidKüns
Schwierlgkeitenauchkünstlerischschwierigzulösen ,weildieVerteilung mit einer Richtung . Manhat für das Musik - undTheaterfest einKomitee
desRaumensvonvornerhereingegebenist EinMonument ,dasdorterrichtet aus Gemeinderätengewählt ,warumnicht auch ein solchesDenkmalkomsee
wird,musssosein ,dasses mitderStirnseitezudenGräberngewendetist Auchdie Fragedes Mataialsist wichtigunddie Summedie dafürbean¬
unddieRüskseitedenBeschauerzuwendetEinejedeFigur,diefreistehendtragt wird scheint mir nicht besonders hoch zu sein - Ausallen diesen

sein würdemuss ,auchwennsie nochso monumentalist ,nicht wirken ,weil
sie in demungeheurenRaumverschwindetDerEntwurfist nunderat ,dass

Gründenkönnenwir nicht für den Entwurf stimmen .Die Frage einesKrie¬

gerdenkmalsist somwichtigund es ist das Schönste und Bestegerade
sich an der Stirnseite des Denkmalsein figuraler Schmuck ,eine Fraubefin¬

gutgenugumdieGräber unserertotenHeldenzuschmücken(Beifal1 )det Wirhabenuns vorgestallt ,dass diese Frau die Trauer der Mutterum

alleihreKinder,diedortbegrabensindverkörpernsollSohatAntonHan¬
nak ,wohleiner der genjalsten Künstler auch diese Figur gestaltet ,diefünf
MeterhochseinwirdEswurdegegendiesenEntwurfeingewendet ,dassdie



GR.Schleifer( sozdem. )erklärt ,dieWienerKriegsinva¬
lidendiedieAnregunggegebenhabendemAndenkenderTotendesWelt¬ nichtsändern.Eswurdegefragt,warumkeineKomkurrenzausgeschrieben

krie inege würdigesMonumentzu setzen ,begrüssendie Ideedieses
wordenist„abereinesolcheKomkurrenzgibtimmerwiederVeranlassung

Denkmales .Der Künstler hat seine Aufgabe glänzend gelöstt ,die weinen¬

deFrausagtunsallesunddasWortaufderRückseitedrücktaus ,was
die ganzeleidende MenschheitdenktSie will denFriedenWirhoffen ,
dass der Anlass ,der zu diesem Denkmalgeführt hat ,der letzte sein
werdeunddassniewiederKriegdieWeltverhert .WasProfessor

zuMüssigen,dieheiligkeitderSachegefährdentenArgumentationen.
EineReihevonEntwürfenhätteundgezeigt ,dieEinstellungderKünst¬
ler zumKriege und wir wärenvielleicht in die Lagegekommen ,dieeine
oderanderekünstlerishheLeistungabzunehmen.Dasist gewisspein¬
lichundschliesslicheinigtmansichaufdemWegeeinesKompromisses

Hannakgeschaffenhat ,soll ein Denkmalder Warnungsein ,dieMensch¬
heit neuerlich in solches Unglückzu stürzem Dærvon diesemStand¬

In der Kunstsind aber die Kompromisseimmerschädlich ,hiersollen
sichdieKüsntlerjedernachseinerArtausleben,GrosseLeistungen

punkteaus errichte die Gemeindedas DemkmalundvondiesemStand - wiedieKunsteinesMichelangelosindnichtaufdemWegederKonkur¬
punkteausjegrüssenwiresal renzentstandenEinMenschderimWeichbildeunsererStadtumHunger¬

St .Tandlerbemerkt,dieGameindehabesichmirErrichtung tuchgenagthatbiser50Jahrealtgewordenistbevorerwirkli¬
des Denkmalesso lange Zeit gelassen ,weil unmittelbarnachdemZusam¬ cheAnerkennunggefundenhatistProfessorHanak .Wirwerdenimmer
menbruchedie Stimmungfür die Errichtung einesKriegeerdenkmales sagenkönnen,dasswirsicherdengrösstenKünatleraufdiesemGebie
in Wiennichtgünstigwar ,dennwirhattenalle Händevoll zutun ,die te in unsererStadt ,diesenAuftraggegebenhaben .ErlöstseineAuf-
SchädendesKriegeszu beseitigenHærnachmussteerst für eineent¬ gabenachseinerArtundbefreit unsvonkünstlerischenZweifeln,
sprechende würdageAusgest altung des Piatzea Sorge getragenwerden . vonder UnannehmlichkeiteinerVerantwortungder wirniemalsgewach¬
DiepsychelogischsMinstellungderMenseenfür dasProblemwiedie¬ senwärenDaherbitteichSie ,ohneRücksichtaufdieEinstellung
ses Denkmalbeschaffen sein soll ist nach den Weltanschauungenin ohneRücksichtaufKleinlichkeitenfürdenAntragzustimmen.(Bei¬
allen Schattierungen ginz verschieden ,Gibt es ja heute nochLeutedie fall )
glauben ,dasseineWiederholungdieserWeltkatastrophewünschenswert - R.Kunschak( chr.soz.)beantragt,getrennteAbstim¬
wäre ,dann wieder Leute welche als das einzige Resultat dieses Krie - mungüberdenvorliegendenEntwurf ,sowieüberdieGesamtkosten

desDenkmales .gesdasBedauernüberseinenAusgangübrighabenundschliesslich BeiderAbstimmungwirdderersteTeildesAntrages,dieMenschen ,die mit Emphasebetonen ,dass das der letzte Krieggewesen

sein müsste .Ich billige jedemseineMeinungzu ,wennich auchdieeine AusführungdesDenkmalesdemBildhauerHanakzuübertragen,vonder
oder andere nicht begreife ,vor allembegreife ich nicht ,dasseseine

Mehrheitangenommen.DerzweiteTeilüberdieKostenvon
andereEinstellunggebenkann ,als die derabsolutenVerurteilugdes 115,000Schilling ,wirdeinstimmigangenommen .

. R.Witzmann( soz)beantragt ,dassfür UmgestaltungenaufdemSchlacht
Krieges .Esgibt aberauchetwas ,wasdie Menschenjederzeitnochver- 000Schilligbewilligtwerdensö nt hat und das ist nicht nur einfach die Trauer ,sondern die Trauer hofin St . MarxeinZuschusskreditvon26
getragenvonganzbestimmtenQualitäten .Ich habediesen Krieginden soll GeRAngermayer( ehrsoz)bezeichnetdievonamtsführendenStadtrat
furchtbarstenFormenmitgemacht ,ich habeHunderteundTausendeTote KokrdaimGemeinderatmitgeteiltenGebührenfürdieBenützungderMärkte
undSterbendegesehenundich habemirimmerwiedergesagt ;jeder unrichtigEsmüsseihmeinIrrtumunterlaufen
dieser Menschenwurdevoneiner Muttergeboren ,umjedenängstigte undSchlachthäuserals

d Schlachtgebührenin derVorsich oder weint eine Mutterunddass ist der Grundwarumsichin seinBeiderBerechnnugderMarktun
kriegszeithabeKokrdaübersehenflassdieseGebührendamalsabgestimmt

mir immerdeutlicher der Gedankeverdichtet hat ,dass wennetwas ,ver¬ warenund3478Goldkronenbetrugen,wasvalorisiert54432Papierkronensönlicherist ,ist esnurdasGefühlzurMutterunddieTrauerdieser eutigen Schlachtgebühren beiRin
Mutter und deshalb habe ich alles übrige beiseite gelassen .Wenn ausmacht-Demgegenüberstehendieh

dernvon81830Kronen ,sie sindalso umrund27,000Kronenhöherals
einstens dieses Denkmalerrichtet wird ,sollen alle MenschenzurMut - die seinerzeitimFriedeneingehobenen.AuchbeidenSchweineschlachtter kommenunddortsolsensiesichversöhnen,dortso. llensiealles t undin der BerechnungdieAbstufung
was sie sonst im Leben trennt ,beiseite lassen ,Sie sollen andiesem gebihrenhabesichKokrdageir:

usserAchtgelassenDengrösstenDenkmalnichtnurumdie Totentrauern ,sondernaufblickenzurgrossen
trauernden Mutter und das Gefühlhaben ,dass in dieser Gestaltetwas

nachdemGewichtundderQualität
Irrtum geging er jedoch ,beider Berechnungder GebührenbeiPferde¬

rosseMehrheitderiegt .Diversöhnliches,reinmenschliches schlachtungenWährendunterderchristlichsozialenAeraeinePferde
KrigerdenkmalesindeinesteilsVerherrlichungendesKrieges ,an - schlachtung34,000KronenGebührenkostete ,mussmanheutefürein
derenteilszeigensie wohldasGefühldesDankesfür die Opfer ,was Pferd genauso viel wie für einen Mastochsen ,nämlich70 . 500Kronen

zehnGenerationenspäter nicht verstehenwerden ,dennGenerationen zahlen .DaswirktsichauchimPreisediesesGenussmittelsderArmen
iler zeigenwiederdieTraueran ,abersindnichtdankbarAndereDenkmä unddesverarmtenMittelstandesaus .

iemalsdieTragikeinerMutter .DaherhabeAin einer ganzanderer
DerReferentsagt ,dassmitdemgleichenRecht ,mitdemseinVorred-

r symbolischgesehendurchdieMutterDer0 e Trauelich das ganzeGefühl nerandenZahlendesStadtratesKokrdavezweifelt,erselberandenvon
ProfessorHannakwirdsichJahrhundertehindurchdurchgrosseKünstler HerrnGemeinderatAngermayerhierangeführtenZahlenzweifelnkönneDie

ch habe in vielen Besprechungenmit ihmdieseIdeeWerkeverdeitigen ,I hataberkeinenSinn ,weildarüberbereitssehrausführlichindenVer-
rchgearbeitetundeshatsichschliesslichwiebeieinemgottbe¬du handlungenüberdenVoranschlaggeradetwordenist .

diese IdeedurchgerungenEsbleibt unsbeibedeugnadetenKünstler DerAntragwirnunangenommen.
Künstlernichtsanderesübrigals diegrosseDistanzWirkönnentenden

BürgermeisterSeitz schliesst um38UhrabendsdieSitzung
ritisierenabereshandeltsichumeineunsvielleichtganzunver.ja

nach


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

